
 1. Reisebericht SCRS Cowes Week Törn 2016  

10 Jahre nach dem letzten Törn des Segel-Clubs Rhein-Sieg (SCRS) zur Cowes Week kam der 
Gedanke auf diesen Törn noch einmal zu segeln. Nach einigen Abstimmungen hatten sich 
zunächst 4 Crews gefunden. Leider musste Rudi Augustin aus gesundheitlichen Gründen ab-
sagen, wodurch zuletzt 3 Yachten übrig blieben. Der Törn wurde in drei Treffen vorbereitet, 
die letzten beiden mit den Crews. Dabei wurden auch die nötigen Navigationsunterlagen 
festgelegt und mögliche Zwischenstopps auf dem Hinweg geplant. Die weitere Koordination 
wurde dann von mir übernommen. Planungsprämisse dabei war: Mit Rücksicht auf das 
schwächste Schiff wurde eine küstennahe Route gewählt. 

Trotz seines Ausscheidens ließ es sich Rudi Augustin nicht nehmen uns in der eingerichteten 
WhatsApp Gruppe regelmäßig mit Analysen der Wetterlage zu versorgen. Vielen Dank dafür. 

 

Am Donnerstag, den 28.7. segelten die Olessa (Lady Helmsman 41) unter Thomas English 
und unsere Topas (ELAN 36) zunächst von ihren Heimathäfen Hindeloopen und Workum 
nach Enkhuizen, um sich dort zu treffen. Von dort ging es am nächsten Tag kreuzend über 
das Markermeer, Amsterdam und den Noordzeekanal nach IJmuiden. Topas nutzte die Not-
wendigkeit des Kreuzens um die Insel Pampus im Markermeer nahe zu runden. 

Am Samstag, den 30.7. startete dann der erste große Schlag morgens um 05:20 Uhr Richtung 
Dünkirchen. Der Schlag war gekennzeichnet von den ersten Seekrankheitsfällen und einer 
längeren Mittagsflaute. Die Querung des Maasgeul (Zufahrt Rotterdam) verlief problemlos. 
Im späten Nachmittag setzte dann wieder guter Segelwind ein. Für die Weiterfahrt durch die 
flämischen Bänke wählten die Crews unterschiedliche Routen. Topas wählte einen Anlieger 
außerhalb der Sände entlang möglichst vieler Leuchttonnen zur terrestrischen Kontrolle in 
der Nacht. Die Route wurde auf Karte und Plotter festgelegt und die Wachen eingeteilt. 

Spannend wurde die Querung des Schelde Fahrwassers beim Tonnenpaar VG6/VG5 nach 
02:00 Uhr in der Nacht. Auslaufende Schiffe waren gegen die Lichtverschmutzung der Küste 
extrem schwer auszumachen. Hier war unser AIS Empfänger sehr hilfreich. Der Verkehr war 
so dicht, dasǎ ŘƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƎŜƎŜƴ ŜƛƴŜƴ αYƻƭƭƛǎƛƻƴsƎŜƎƴŜǊά ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ Ȋǳ ƴŜǳŜƴ Geg-
nern führten. Dass das Traffic Center Zeebrugge mit uns Kontakt aufnahm zeigte, dass wir 
auf deren Radar sichtbar waren. 

Am frühen Sonntagmorgen trafen wir bei bestem Sommerwetter in Dünkirchen ein (130 
nm). Topas versuchte vorher noch über Funk die Olessa zum Weitersegeln zu bewegen, denn 
es sollte eine Starkwindphase aus SW einsetzen. Nach einer kurzen Ruhepause wurde die 
Stadt Dünkirchen erkundet. Die Aussicht vom Belfried Saint Eloi war einfach grandios.  

 

(Panorama von Dünkirchen) 
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Hier bekamen wir auch ersten Kontakt zur Geschichte der Operation Dynamo bei der 1940 
die Royal Navy den größten Teil der in die Stadt geflüchteten französischen und britischen 
Truppen nach Großbritannien retten konnte. Dies sollte uns in Dover wieder begegnen. 

Inzwischen hatte die Crew der Kaboutertje (Ecume de mer) unter Jürgen Albrecht von ihrem 
Liegeplatz im DƻŜǎΨŎƘŜƴ {ŀŀǎ Ƴƛǘ ½ǿƛǎŎƘŜƴǎǘŀǘƛƻƴŜƴ bereits Dover erreicht, wo die Flottille 
zusammentreffen sollte. 

Topas und Olessa starteten am Montag den 1.8. um 04:15 und erreichten Dover am Nach-
mittag. Topas erlebte beim Queren des TSS eine interessante Begegnung. Das AIS zeigte weit 

voraus ein Problem mit dem 
Frachter KSL Seattle der mit 11kn 
nach Osten unterwegs war. Um 
dem aus dem Weg zu gehen redu-
zierte Topas die Geschwindigkeit. 
Kurze Zeit später prognostizierte 
AIS wieder eine dichte Annährung 
an den Frachter, denn dieser hat-
te auch die Geschwindigkeit redu-
ziert. Die KSL Seattle ging bis auf 
4,5 kn herunter. Nachdem Topas 
deren Heck passiert hatte be-
schleunigte der Frachter wieder 
auf 11 kn. Gelernt: Beim nächsten 
Mal hilft sicher ein Funkkontakt. 

 
 
 

(Die Flottille im Grandville Dock Dover) 
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(Anlegerbier in Dover) 

Nach Plan war in Dover nur das Abwarten der günstigen Tide geplant, der Wetterbericht 
sagte aber SW-liche Winde 5-6 mit stärkeren Böen voraus. Und das bei minimal 45 sm bis 
zum nächsten Hafen (Eastbourne) und starkem Tidenstrom (Springzeit). Es war auf jeden Fall 
nicht bei mitlaufendem Strom (Wind gegen Strom) zu schaffen.  

 

(Seaman Vorhersage 2.8.1400 Uhr für das erste Kap Dungenes) 
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So stand Dienstag für einen Teil der Topas und 
Kaboutertje Crew ein Besuch in London mit der 
Bahn auf dem Programm. Auf Basis der Vorher-
sage beschlossen die Crews der beiden Boote 
über WhatsApp auch am nächsten Morgen nicht 
auszulaufen. Dadurch konnte auch die Zeit zum 
Besuch von London verlängert werden.  

Olessa jedoch wagte den Schlag und legte am 
Mittwoch den 3.8. um 03:15 Richtung Eastbour-
ne ab. Es war ein harter Trip. Danach folgte für 
die Olessa ein Hafentag. 

Die Topas Crew nutzte den Hafentag für einen 
Besuch vom Dover Castle und traf auch dort auf 
die bereits von Dünkirchen bekannte Operation 
Dynamo mit einer interessanten Multimediaaus-
stellung im Bunker. Nachmittags beobachtete die 
Topas Crew mit Sorge den Start der Kaboutertje 
vom Dover Castle aus. Der Wind hatte immer 

noch nicht nachgelassen und es fiel schwer, frei auf den Klippen zu stehen. Es war gut, dass 
der Hafen von Dover zwei Einfahrten hat, so konnte Kaboutertje über den Ostzugang wieder 
zurück in den Hafen kommen. Nach dieser Erfahrung beschloss die Kaboutertje-Crew den 
Rückweg anzutreten, da der starke SW Wind weiter anhalten sollte. 

Zitat Jürgen aus WhatsApp von Mittwochabend: 

Hallo allerseits, aus Verantwortung für Menschen und in nachrangiger Instanz Mate-
rial brechen wir unseren Törn ab und werden morgen die Heimreise antreten. Die 
Welle ist zu hoch und die Strömung zu stark für ein Schiff in der Größenordnung wie 
Kaboutertje mit nur 27 Fuß. Hinzu kommt, dass die Entfernungen zwischen den briti-
schen Kanalhäfen derart groß sind, das es auf Dauer zu langwierig bei einer maxima-
len Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 3 - 4 Knoten wird und keine Zwischenstatio-
nen eingelegt werden können. Last but not least haben wir noch ein nicht geklärtes 
Motorproblem, welches auch Einfluss auf die Entscheidung hatte. Wir hoffen auf Euer 
Verständnis und wünschen den verbleibenden Crews eine gute Fahrt und gesunde 
Rückkehr. Die Kaboutertje-Crew. 

 

(Panorama von Dover Port aus einem Bunkerausgang aufgenommen) 

Auch Topas startete am Donnerstagmittag einen Versuch, allerdings zur falschen Zeit. Bei 
nur 1,5 kn zum Ziel (VMG) bei starkem Seegang gegenan wurde der Versuch einstimmig ab-
gebrochen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Die Topas Crew in Dover) 
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Erst am folgenden Freitag um 05:00 Uhr startete Topas dann mit herrlichem Segeln in einen 
schönen Morgen. Das Warten hatte sich gelohnt!  

 

(Segelspass vor Beachy Head an der Kreideküste) 

Auch die Olessa geht mittags in Eastborne wieder raus. Ziel: Shoreham-By-Sea. Kurz vor dem 
Ziel beschließt Topas aber Brighton anzulaufen, da Topas in Shoreham bei Niedrigwasser 
nicht reingekommen wäre (76 nm. Ein Großteil der Strecke mit Strom und Wind von vorn). 

Samstag aber endlich gehen beide Yachten auf 
die letzte Etappe nach Portsmouth.  

Ein interessanter Effekt von wechselnden Tiden-
strömen konnte Topas beim Passieren der Boul-
der Street vor Selsey Bill beobachten. Zwischen 
den beiden Tonnen in der Durchfahrt ging der 
Seegang fast komplett zurück und setzte danach 
so stark mit Eddys ein, dass kurz die Ruderwir-
kung verloren ging. Nach wenigen Minuten war 
der Spuk vorbei und Topas konnte in den Solent 
abfallen, wo wir bei bestem Wetter am späten 
Nachmittag in Portsmouth eintrafen. 

Am Sonntag stand bei Olessa ein Crewwechsel 
an. Konrad ging von Bord und Horst übernahm 
seine Koje. Viele andere nutzen den Tag um die 
Portsmouth Historic Dockyards mit ihren vielen 
Attraktionen zu besuchen. Teile der Topas-Crew 
beendeten den Besuch mit einem Rundblick 
vom Spinnaker Tower. 

Am nächsten Morgen ging es weiter nach Cowes, gegen Strom und Wind, um einige Starts 
der Cowes Week zu beobachten. Die Cowes Week ist gekennzeichnet von sehr vielen kleine-
ren Starterfeldern. Der Solent ist ein ideales Revier für einen solchen Event.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Portsmouth wird von mächtigen Forts 
bewacht, die auf der Seekarte als Leucht-

feuer eingetragen sind) 
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Olessa verblieb dann in East Cowes, während Topas nach einer Kaffeepause in Cowes nach 
Lymington weiter segelte, endlich die letzte Kreuz auf dem Törn! Leider ging hier am Diens-
tagmorgen (9.8.) unser lieber Koch Rainer von Bord. Dabei haben wir beinahe das Zeitfenster 
für den besten Tidenstrom verpasst.  

Das nun folgende Teilstück war für mich einer der Höhepunkte des Törns. Bei bestem Segel-
wetter die erste Halse um die Needles und dann an der Südküste der Isle of Wight vorbei, 
raumschots nach Newhaven (79 nm), wo wir wieder mit Olessa zusammentrafen.  

Für dieses Teilstück möchte ich auch unser Crewmitglied Walter zu Wort kommen lassen. Er 
schreibt: 

Am Dienstag den 09.08.2016 haben wir morgens Lymington Yacht Haven nach der Verab-
schiedung von Koch Rainer verlassen, die Needels umschifft und sind durch das Land der der 
"EDDI'S" gesegelt (Höhe St Catherine's Lighthouse). 

Danach haben wir eine Reede passiert und in der Ferne auf Bb - Seite querab NAP - Tower ge-
ortet.  

Die See wurde ruhiger und wir haben auf Bb - Seite SELSEY - BILL ausmachen können. Der 
nächste Wegepunkt im Plotter war eine einsame Kardinaltonne (Owers) und der Wind kam di-
rekt von achtern. 

Meiner Erinnerung nach hast Du nach dem Passieren der einsamen Kardinaltonne das Vorse-
gel ausgebaumt (Schmetterling) und im Großsegel war der "Bullenstander" eingebunden. 

Ich erinnere mich gut daran, denn ich stand am Ruder. Weil der Kurs für Klaus unangenehm 
war fragte er mich: "Was passiert, wenn man eine Patenthalse hinlegt?". (Reden sie nicht mit 
dem Busfahrer) 

Da war sie, die Patenthalse mit Bullenstander und ausgebaumtem Vorsegel, Du warst unten - 
bist hoch geschossen, Bullenstander gelöst, wieder vor den Wind. Auf Höhe Brighton wurde 
der Spinnackerbaum(mit einem kleinen Zwischenfall) wieder geborgen. Weiter segelten wir 
unter Genua und Groß auf Stb - Seite. Es muss auf dieser Strecke gewesen sein weil der Wind 
für den BLISTER hier zu stark war. Den fuhren wir am 10.08.2016 nach dem Auslaufen aus 
Newhaven auf der Höhe von Beachy Head Lighthouse. 

Leider war der logisch nächste Hafen wieder Dover, was anderes hatte wegen Wind/Tide 
und Restzeit nicht so recht gepasst, so trafen Olessa und Topas abends fast gleichzeitig im 
Tidal Harbor von Dover wieder zusammen.  

Die nächste Etappe Donnerstagnachmittag ab Dover wurde von Topas und Olessa an der 
flämischen Küste entlang gelegt um verschiedene Möglichkeiten für einen Zwischenstopp zu 
ƘŀōŜƴΦ ²ŅƘǊŜƴŘ hƭŜǎǎŀ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ǎŜŜƎŀƴƎǊŜƛŎƘŜƴ vǳŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ¢{{ α5ƻǾŜǊ {ǘǊŀƛǘά ŜƛƴŜƴ 
kurzen Stopp über Nacht in Dünkirchen einlegte, drängte es Topas eher zur Ausnutzung der 
guten Bedingungen. So wurde der eigentlich in Blankenberge vorgesehene Stopp fallenge-
lassen und direkt weiter nach Scheveningen gesegelt (145nm). Am späten Abend des Freitag 
traf auch Olessa in Scheveningen ein. 

Nun näherte sich das Ende des Törns mit großen Schritten. Bei Anfangs West 5-6 Bft mit 110 
Grad Windeinfall war es ein schneller Ritt nach IJmuiden wo Olessa in der Schleuse längsseits 
an Topas festmachte. Nun trennten sich die Wege endgültig: Olessa verblieb in Amsterdam 
während Topas auf dem Weg nach Volendam eine der ganz wenigen Regenschauern unter-
wegs abbekam. Wie vorhergesagt, nahm am Sonntagmorgen der Wind langsam zu, nun aber 
aus NNW, also auf der Nase. Da es aber für die Topas-Crew der letzte Tag war und aufräu-
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men angesagt war konnten nur die letzten Meilen ab Stavoren noch gesegelt werden. So 
endete für Topas nach 771 nm ein spannender Törn nach Süd England. (Bild nächste Seite) 

Olessa hat auf dem Rückweg noch mal Halt in Enkhuizen gemacht und ist montags am Liege-
platz Hindeloopen angekommen. 

Mein Fazit: Es ist immer ein Kompromiss einen solchen Törn in knappem Zeitfenster zu pla-
nen. Das Revier gibt viel Raum für einen längeren Törn. Aber auch so konnten letztlich nur 3 
Besatzungen für die Flottille gewonnen werden. Für längere Törns steht offenbar immer we-
niger Urlaubszeit zur Verfügung.  

Ohne Flottille wäre Topas statt in Dünkirchen einzulaufen bei diesen guten Bedingungen und 
dem angekündigten Starkwind von vorn selbst an Dover vorbei gesegelt um rechtzeitig 
Beachy Head zu runden. 

Die Flottille bietet aber auch die Möglichkeit zu gemeinsamen Aktivitäten in den Häfen oder 
Hilfe bei Problemen. Auch hätte Sie die Möglichkeit geboten, einer weniger erfahren Crew 
Sicherheit bei einem ersten längeren Törn zu geben. Diese Zielgruppe hatte sich aber trotz 
Nachfragen in den Vorjahren im SCRS nicht zu einer Crew formiert. 

Reiseweg: 

Von Bis Sm Segel Sm Motor Sm Start Ziel 

28.07. 16:10 28.07. 19:50 2,0 13,9 15,9 Workum Enkhuizen 

29.07. 08:15 29.07. 19:10 32,7 20,9 53,6 Enkhuizen Ijmuiden 

30.07. 05:20 31.07. 09:00 100,0 30,0 130,0 Ijmuiden Dunkerque 

01.08. 04:15 01.08. 14:15 30,0 18,0 48,0 Dunkerque Dover 

04.08. 12:35 04.08. 13:40   2,5 2,5 Dover Dover 

05.08. 04:50 05.08. 18:25 57,0 19,0 76,0 Dover Brighton 

06.08. 09:50 06.08. 17:45 24,0 22,0 46,0 Brighton Portmouth 

08.08. 09:45 08.08. 14:20 19,0 10,0 29,0 Portmouth Lymington 

09.08. 07:55 09.08. 20:00 72,0 5,0 77,0 Lymington Newhaven 

10.08. 09:15 10.08. 20:10 38,0 21,0 59,0 Newhaven Dover 

11.08. 15:30 12.08. 18:15 141,0 4,0 145,0 Dover Scheveningen 

13.08. 09:45 13.08. 20:25 32,0 23,0 55,0 Scheveningen Volendam 

14.08. 08:00 14.08. 14:30 6,0 28,0 34,0 Volendam Workum 

    553,7 217,3 771,0 Summe Cowes Week  Törn  

Bordzeit MESZ Bordzeit BST 
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